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PRAXIS

E in intaktes Immun-
system ist die beste 
Voraussetzung, um 
prophylaktisch den 

jährlich auftretenden Schnup-
fen-Symptomen wirksam beizu-
kommen. Deshalb empfehle ich 
allen Pollen-Allergikern, im No-
vember/Dezember schon mit 
dem Immunschema zu beginnen 
und dieses bis in die Heuschnup-
fenphase durchgehend anzu-
wenden (bei allergischen Reakti-

onen auf Spätblüher genügt der 
Einnahme-Beginn im März/
April).

Prophylaxe Besonders Kinder 
haben immer prompt in der 
Heuschnupfen-Saison mit Be-
schwerdefreiheit oder Symptom-
minderung auf dieses Schema 
reagiert – die Eltern waren be-
geistert. Zu den Salzen des Im-
munschemas gehören die Nr. 3 
Ferrum phosphoricum D12, die 

Nr. 11 Silicea D12 und die Nr. 7 
Magnesium phosphoricum D6 
(je Salz werden in dieser Reihen-
folge von morgens bis abends 
einmal zwei Tabletten einge-
nommen – z.B. morgens die Nr. 
3 usw.).

Akutbehandlung Ist der Heu-
schnupfen bereits mehr oder we-
niger stark in Erscheinung getre-
ten, ist das wichtigste Salz 
(wässriger Fließschnupfen, trä-
nende Augen) die Nr. 8 Natrium 
chloratum D6. Die Akutdosie-
rung in der ersten Stunde (alle 
fünf Minuten eine Tablette im 
Mund zergehen lassen) hilft 
schnell, vor allem, wenn dieses 
Salz bei Auftreten der ersten 
Symptome eingenommen wird. 
Eine Kombination mit dem Salz 
Nr. 3 Ferrum phosphoricum 
D12 (erstes Stadium der Entzün-
dung, Erkältungssymptome) ist 
empfehlenswert. Bei weißlichem 
Nasensekret sollten Sie statt der 
Nr. 8 die Nr. 4 Kalium chloratum 
D6 empfehlen. Auch hier hat 
sich die anfängliche Stoßtherapie 
bewährt.

Allergien unbekannt Die 
Medizin und auch Dr. Schüßler 
kannten damals keine allergi-
schen Reaktionen und wenn, 
dann hat man sie anders betitelt. 

Den Heuschnupfen bezeichnete 
man als Heufieber – Dr. Schüß-
ler hat ihn in seiner „Abgekürz-
ten Therapie“ dennoch nicht er-
wähnt. Krankheitsbegriffe waren 
für ihn von sekundärer Bedeu-
tung – er interessierte sich viel-
mehr für die Eigenarten und 
Ausdrücke einer Erkrankung – 
beim Schnupfen achtete er auf 
die Sekretabsonderungen – diese 
führten ihn zum richtigen Salz. 
Schüßler unterschied zwischen 
Stockschnupfen (verstopfte 
Nase) und Fließschnupfen (trie-
fende Nase) und schreibt: 
„Stockschnupfen: Kalium chlo-
ratum; bei Skrofulösen: Natrium 
phosphoricum.“

Skrofel-Krankheit Unter 
Skrofulose verstand man damals 
eine Hauterkrankung, die mit 
Geschwüren der Lymphknoten 
einherging. Im klinischen Wör-
terbuch von Otto Dornblüth 
wird die Scrofulose als konstitu-
tionelle Neigung bezeichnet – 
zum Beispiel für chronische Ent-
zündungsreaktionen.

Wässrig oder schleimig 
Weiter schreibt Dr. Schüßler zur 
Schnupfenbehandlung: „Fließ-
schnupfen: Sekret wässrig, hell-
schleimig: Natrum muriaticum. 
Sekret gelbschleimig: Kali sul-
phuricum. Sekret dick, eitrig: 
Natrum phosphoricum respek-
tive Silicea. Gegen Ozaena nüt-
zen Natrum phosphoricum und 
Magnesia phosphorica. Wird ein 
grüner Schleim abgesondert, so 
passt Natrum sulphuricum“.
Dr. Schüßlers Hinweise zur 
Schnupfenbehandlung sind 
heute so aktuell wie vor über 
140 Jahren und seine geniale Be-
obachtungsgabe bewundere ich 
immer wieder. In diesem Jahr 
hätte Wilhelm Heinrich Schüß-
ler seinen 200. Geburtstag 
gefeiert.  n

Günther H. Heepen, 
 Heilpraktiker und Autor

SCHÜSSLER-SALZE

Allergischer 
Schnupfen
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Die Pollinosis-Saison ist eröffnet und Ihre Kunden erhoffen sich jetzt von 
Ihnen schnelle Hilfe gegen die lästigen Symptome. Mit Schüßler-Salzen 
liegen Sie in Ihrer Empfehlung stets richtig.




